
Angebote für

Schulklassen

in 
Haus Wasserburg



zum Austausch über Wertehaltungen
und Sinn- und Glaubensfragen, 
zum Entwickeln eigener
Lebensperspektiven und sozialer
Kompetenzen,
zum vertieften Kennenlernen
innerhalb der Klasse oder
Jahrgangsstufe, um Gemeinsames zu
entdecken und Vielfalt zu schätzen, 
zur kreativen Entwicklung neuer
Ideen eines guten Lebens und einer
gerechten Welt und zum
zukunftsfähigen Handeln in Kirche
und Gesellschaft. 

Unser Anliegen und
Angebot
Junge Menschen mit ihren Fragen,
Nöten, Hoffnungen stehen im
Mittelpunkt unserer Arbeit. Wir wollen
Raum geben und anregen 

Diesen Anliegen dienen neben einem
breit gefächerten offenen Bildungs-
angebot auch die Durchführung von
Seminarangeboten der sozialen, religi-
ösen, politischen und persönlichkeits-
fördernden Bildung für Schüler:innen ab
Klasse 4. 

Inwieweit religiöse Fragestellungen
und Angebote in unseren Seminaren
Raum finden sollen, stimmen wir
gerne individuell mit Ihnen ab.

Allgemeine 
Informationen



Wer wir sind

Wir von Haus Wasserburg
orientieren uns dabei an
christlichen Werten. Dem Dialog
messen wir einen hohen Stellen-
wert bei. 
Von daher sind uns auch
Angehörige anderer Religionen
und Weltanschauungen will-
kommen. 

Haus Wasserburg ist eine Einrichtung der
Pallottiner. Die Gemeinschaft der Pallottiner, 1842
von dem römischen Priester Vinzenz Pallotti
gegründet, möchte die Eigenverantwortung von
Menschen für ihr Leben und Glauben fördern, um mit
ihnen in gemeinsamer Verantwortung Kirche und
Gesellschaft zu gestalten. 

Unser hauptamtliches pädagogisches Team besteht
aus Fachkräften u.a. der Pädagogik, Sozial-
pädagogik und Theologie. Das Team wird ergänzt
durch nebenamtliche Mitarbeiter: innen.

Die Kursleiter:innen verstehen sich als
Gesprächspartner:innen der Kinder und Jugendlichen
und greifen deren Anliegen, Interessen und Bedürf-
nisse auf. Mitbestimmung und Mitgestaltung sind
wesentlich für das Gelingen der Tage und Seminare.
 
Wir möchten eine Atmosphäre schaffen, in der sich
alle akzeptiert fühlen können, weil sie ernst
genommen werden und Rücksicht aufeinander
genommen wird. 



Persönlichkeitsfördernde Bildung
Wir wollen insbesondere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit ihren Fragen,
Nöten, Hoffnungen in den Mittelpunkt unserer Arbeit stellen, wohl wissend, dass sie in
einem großen Geflecht von Beziehungen und Abhängigkeiten stehen, die immer
mitberücksichtigt werden müssen. Wir wollen sie in ihrer Persönlichkeit stärken, zur
Selbstbestimmung befähigen, ihre Identität – wie auch immer sie sei – stabilisieren, und in
der Suche nach Authentizität begleiten.




Soziale Bildung
Wir anerkennen, dass Menschen sehr verschieden sind in ihrer religiösen Orientierung,
ihrer sexuellen Identität, ihren Wünschen uvm. In dem Wissen um den Wert jeder einzelnen
Person wollen wir Menschen durch die Erfahrung von Gemeinschaft und Solidarität
anregen, diese Verschiedenheit als wertvoll zu erkennen. Sie lernen, sich zu verständigen,
kooperieren und Konflikte konstruktiv auszutragen.




Politische Bildung
Wir wollen alle Menschen darin bestärken, dass Teilhabe und Partizipation notwendig und
möglich ist – in Familie, Schule, Gemeinde, Politik oder wo auch immer es um ihre Belange
geht. Wir wollen sie befähigen, ihr Lebensumfeld mitgestalten und ihre Rechte und
Interessen zu vertreten. Mit ihnen hier Ideen zu entwickeln und ihnen Werkzeuge und
Kompetenzen zur Umsetzung zu vermitteln, Selbstwirksamkeitserfahrungen zu
ermöglichen, sie zu begleiten und Reflexionsräume zu bieten, sind wichtige Bausteine
unserer Bildungsarbeit.




Kulturelle Bildung
Wir stellen fest, dass Bildung ein mehrperspektivischer Prozess ist und am besten dort
geschieht, wo Menschen berührt, irritiert, inspiriert und aktiviert werden. Daher gehören zu
unserer Bildungsarbeit vor allem auch Formate, die von sich aus eine stärkere emotionale
Ansprache besitzen wie Theater, Musik, Kunst und Literatur.



Religiöse Bildung

Wir wollen alle mit dem Gott der Gerechtigkeit in Berührung bringen und in ihnen die
Sehnsucht nach Heil für alle Menschen wecken oder stärken. Religionspädagogisch
orientieren wir uns an der Lebenswirklichkeit der jungen Menschen, die sehr verschieden
religiös sozialisiert sind. So bieten wir auf dem Hintergrund christlicher Werte
Deutungsmuster für eigenes Erleben an und sprechen von einem Gott, der das Leben eines
jeden als wertvoll erachtet und das Glück für uns Menschen will. Dabei ist es uns wichtig,
die Urteilsfähigkeit junger Menschen zu stärken, ohne unsere eigenen Überzeugungen
überzustülpen oder andere Antworten abzuwerten.

Unser Bildungskonzept



Wir verstehen Bildung als praktisches Unterfangen, das
sich nicht nur an Erkenntnissen misst, sondern an der
Veränderung des Bestehenden – der jeweiligen Personen,
ihrer Einsichten und Erkenntnisse, ihrer Urteilsstrukturen
und ihrer Handlungsmöglichkeiten.

Die Auseinandersetzung mit den verschiedenen Themen
orientiert sich daher an aktuellen gesellschaftlichen
Entwicklungen und dem Lebensalltag und dem
Erfahrungshintergrund der teilnehmenden Personen.

Die Aufbereitung der Themen, die Auswahl der Methoden
und die pädagogischen Interventionen im Kursprozess
werden auf die jeweiligen Teilnehmer:innen und ihre
Möglichkeiten und Bedürfnisse abgestimmt. 
Methodisch sind die Tage vielfältig gestaltet: Kreatives,
Meditatives, Spannendes und Ent-Spannendes in Einzel-
und Gruppenarbeit sowie erlebnispädagogische
Vertrauens- und Kooperations-übungen runden neben
Diskussion und Gespräch das Programm ab. 

Ein wichtiges Arbeitsprinzip ist uns die  Reflexion von
Selbst- und Fremdzuschreibungen,   die
Auseinandersetzung mit eigenen sowie gesell-
schaftlichen Kategorisierungen  und Normalitäts-
vorstellungen  und damit verbundenen Vorurteilen,
Benachteiligungen und Privilegien.

Den Bedürfnissen und Erwartungen verschiedener
Schulen und Schulträgern entsprechend haben wir
mehrere inhaltliche Seminarkonzepte entwickelt,
innerhalb derer wir bei gleichbleibenden pädagogischen
und theologischen Zielsetzungen spezifische Nuancen
setzen. 
Die Dauer der Kurse beträgt drei bis fünf Tage. 

Beachten Sie dazu bitte beiliegende Informationen. In den
Schulgesetzen der Bundesländer Rheinland-Pfalz,
Nordrhein-Westfalen und Hessen sind übrigens freie
Schultage für Orientierungstage sowohl in der Mittel- als
auch in der Oberstufe vorgesehen. 

Wie wir arbeiten



Unsere 
Jugendbildungsstätte
Haus Wasserburg wurde 1972 erbaut und in den letzten Jahren renoviert und erneuert. Die
Schüler:innen sind in größtenteils Vierbettzimmern (95 Betten) untergebracht, für die Be-
gleitpersonen stehen Einzelzimmer mit Dusche/WC (10 Einzel-/Doppelzimmer) zur Verfügung.
Kurs- und Aufenthaltsräume unterschiedlicher Größe und mit verschiedener Ausstattung, ein
Raum der Stille (Meditationsraum) sowie ein Werkraum bieten ausreichend Platz für unsere
Gäste. 
Für Geh- und Körperbehinderte ist ein Aufzug vorhanden; behindertengerechte Toiletten und
Duschen finden sich auf allen Stockwerken. 

Im Übrigen bietet unser Haus eine Fülle an Freizeitmöglichkeiten und Räumen: Kegelbahn,
Tischtennis, Kicker, Billard, Multispielfeld mit Badminton-, Basket- und Volleyballplatz,
Fußballwiese, Sonnenterrasse, Kletter- und Boulderwand, Slacklineparcours, Mu-
sikinstrumente, Gesellschaftsspiele und Grillplatz. 



„Wir werden Klasse“
Gemeinschaftserlebnistage

für Kinder und Jugendliche 
der 4. bis 6. Klasse

Gemeinschaftserlebnistage wollen Kindern
und Jugendlichen Gelegenheit geben, sich
in Gemeinschaft zu erleben, soziale
Umgangsformen einzuüben, eigene
Fähigkeiten zu entdecken und weiter-
zuentwickeln und die der anderen als
Bereicherung schätzen zu lernen. 

Die inhaltliche Gestaltung wird von zwei
unserer Kursleiter:innen  übernommen. Wir
arbeiten prozessorientiert. Sollten Sie
besondere Wünsche haben, sprechen sie
die Kursleiter:innen vor Ort an. Inwiefern
die Lehrer:innen an den Kurszeiten
teilnehmen, gilt es zu Beginn des Seminars
zu besprechen. 







 





Konzepte
 „Mensch.Macht.Welt. 

 Zukunftstage"
für Jugendliche 
ab der 7. Klasse

"Mensch.Macht.Welt. - Zukunftstage" wollen
jungen Menschen Gelegenheit geben, sich in
Gemeinschaft zu erleben und über Themen ins
Gespräch zu kommen, die ihnen wichtig sind,
aber für die im Schulalltag wenig Raum ist. 
Hierzu kann vorab in der Klasse einer unserer
thematischen Workshops gewählt werden. Mit
dem Workshop Hier und Jetzt ist auch weiterhin
eine Themenwahl vor Ort möglich, bei der die
Teilnehmenden ihre eigenen Themen
vorschlagen. Sind mehrere Klassen einer
Schule gleichzeitig bei uns zu Gast, besteht die
Möglichkeit mehrere Workshops zu wählen, an
denen die Schüler:innen  klassenübergreifend
teilnehmen können. 

Mensch.Macht.Welt. - Zukunftstage regen dazu
an, sich mit den eigenen Werten und denen
anderer auseinander zu setzen und durch die
Erfahrung von Gemeinschaft und Solidarität
anregen, Verschiedenheit als wertvoll zu
erkennen. Dabei geht es immer auch um die
Frage, was ich mir für eine Gesellschaft, in der
ich leben möchte, wünsche und wie ich mich
dafür einsetzen kann. Wir wollen junge
Menschen ermutigen und befähigen, mit den
eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten
Verantwortung für unsere Welt zu übernehmen
und sich für Menschenwürde, Gerechtigkeit
und den Erhalt unserer Lebensgrundlagen
einzusetzen.

Während der Tage ist uns die Kooperation mit
den begleitenden Lehrer:innen wichtig. Dies um
so mehr, da diese selbst in der Regel nicht an
den Kurszeiten teilnehmen (mit Ausnahme des
Tageseinstiegs).




Angebote an alternativen Formen von
Gottesdienst und Meditation wollen
darüber hinaus den Glauben als Hilfe
und Herausforderung für das eigene
Leben erfahrbar machen. 






  Hier und jetzt – 
Du entscheidest 

Von Aktualität und
Relevanz

 
Es gibt ein Thema, für das
im Schulalltag wenig Raum
ist, das euch aber als
Gruppe unter den Nägeln
brennt? Dann seid ihr in
diesem Workshop genau
richtig. Hier bekommt ihr
die Möglichkeit, selbst
einen Schwerpunkt zu
überlegen und zu wählen. 
Ihr entscheidet gemeinsam,
wo die Reise hingeht und
mit welchen Fragen wir uns
beschäftigen wollen:
Aktuelle Ereignisse und
Zukunft, Gesellschaft und
individueller Lebensstil,
persönliche Beziehungen,
Kirche und Glaube, Gott und
die Welt…
 Wir überlegen gemeinsam,
in welcher Welt wir leben
wollen und welche
Möglichkeiten es gibt, diese
zu gestalten und sich für
eine nachhaltige
Entwicklung einzusetzen.
 
Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes.

   Höher, schneller,
weiter,…

Von Lebenswegen und
Abwegen

 
„Wo sehen Sie sich in 10
Jahren?“ fragt die
Personalverantwortliche
beim Vorstellungsgespräch.
Ausbildung, Studium, Familie
gründen, Haus bauen, … was
ist, wenn du das alles gar
nicht so gut findest und
andere Pläne für deine
Zukunft hast? Woran misst
sich ein erfolgreicher
Lebensweg? 
Lasst uns gemeinsam auf die
Suche nach den offenen und
verdeckten Anforderungen
und Erwartungen gehen, die
an uns gestellt werden und
inwieweit wir diesen
entsprechen wollen.
 Außerdem wollen wir
diskutieren, welche Möglich-
keiten wir haben, das feste
Bild der Karriereleiter
umzudrehen und zu öffnen.

 

Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes.

   Tu Du‘s– 17 Ziele
für unsere Welt

Von Herausforderungen 
und Lösungen

 
2015 verabschiedete die UN die
Agenda 2030 für nachhaltige
Entwicklung. Darin nennt sie 17
Ziele (SDGs), die erklären, was
bis zum Jahr 2030 getan werden
muss, damit das Leben für alle
Menschen gut wird oder bleibt.
Cool, dass sich die Politik
endlich darum kümmert, dass
wir auch weiterhin in einer
lebenswerten Welt leben. 
Das heißt aber noch lange nicht,
dass wir uns jetzt entspannt
zurücklehnen können. Es liegt
auch in unserer Hand, was aus
den Zielen der Agenda wird
denn wir alle gestalten die
Zukunft unserer Welt. 
Wir machen die Zielvorgaben
der Agenda 2030 greifbar und
bringen sie mit unseren eigenen
Interessen in Verbindung. 
Gemeinsam schauen wir, wo
Nachhaltigkeit und Gerech-
tigkeit schon funktionieren oder
wo es noch Verbesser-
ungsbedarf gibt. Wir überlegen,
wie wir uns die Welt von morgen
wünschen und finden heraus,
wie wir die Veränderungen
selbst an-stoßen und leben
können. 

Dieser Kurs wird gefördert aus Mitteln
des Kinder- und Jugendplanes des
Bundes.

Workshops
Mensch.Macht.Welt. - Zukunftstage



„(…) Cover me in sunshine,
shower me with good times (…)“
lautet eine Zeile in einem Song
der Sängerin P!nk. Eine Zeile,
die wir sicher alle
nachvollziehen können. Krisen
verlangen uns viel ab und
können unser Leben auf den
Kopf stellen. Wir sehnen uns
nach Sonnenschein und guten
Zeiten. Aber was sind Krisen
eigentlich? Was machen sie mit
dir? Und muss es immer gleich
eine weltweite Angelegenheit
sein, die Schatten auf uns
wirft? Wie können wir unseren
persönlichen, aber auch
gesellschaftlichen und
globalen Herausforderungen
wie beispielsweise Klimakrise,
Armut oder Ungleichheit
konstruktiv begegnen und
dabei die Hoffnung und den
Glauben an die Zukunft
bewahren? Im Workshop
beschäftigen wir uns mit
diesen Fragen und forschen
danach, was wirksame
Handlungsmöglichkeiten sind
und was „Sonnenschein“ in
unser Leben bringt. Lasst uns
gemeinsam mutig sein und
einen Schritt in die Zukunft
denken.

Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und Jugendplanes
des Bundes.

Angefangen von dummen
Sprüchen und „nur mal eben
geschubst“ bis hin zum
aggressiven Mobbing: Hast
Du in der Schule oder deinem
privaten Umfeld auch schon
mal die ein oder andere
grenzüberschreitende
Handlung beobachtet oder
vielleicht sogar selbst
erlebt? Und vielleicht hast Du
Dich dabei auch gefragt:
„Was kann ich denn tun?“
oder „Wie kann ich helfen?“
In diesem Workshop kannst
Du lernen, mit den vielen
Formen von Gewalt und
Provokationen umzugehen
und dem anderen trotzdem
mit Respekt, wertschätz-
endem Verhalten und
Achtsamkeit zu begegnen.
Zielführende und hilfreiche
Intervention und gewaltfreie
Konfliktbewältigung müssen
keine Gegensätze sein in
einer Gesellschaft, die für
alle eintritt.

Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes.

„Wer kennt’s nicht: der
Handywecker klingelt und
15 Minuten später
bemerkst du, dass du in der
TikTok/Reels-Schleife
gefangen bist. Nachdem du
fünf Guten-Morgen-Grüße
von deinen liebsten
Influencern und genug
Food- und Fashion-Inspo
für die nächsten Wochen
bekommen hast, machst du
dich an dein eigenes
Morningroutine. 
Okay, Moment mal… 
Wir möchten uns in diesem
Workshop mit der
Darstellung von Schönheit
und Lifestyle in unserer
Gesellschaft
auseinandersetzen und der
Frage nachgehen, wie
realistisch diese sind und
wie sie auf uns wirken. Aber
dabei bleiben wir nicht
stehen: Wir nehmen uns
Zeit herauszufinden, was
uns wirklich wichtig ist und
wie wir Raum für alle,
unabhängig von Äußer-
lichkeiten, öffnen können.

Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes.

 Ey, du Opfer
Von Gewalt 

und Zivilcourage





 Ich krieg´ die Krise 
Von Bedrohungen 

und Chancen



  Is it heaven or just

a white woman’s


instagram? 
(Bo Burnham)

Vom Schein und Sein







Wir haben unterschiedliche
Stärken, aber auch
unterschiedliche Schwächen.
Vieles können wir nicht allein
machen, da braucht es den
Mut, sich mit anderen
zusammenzutun und im Team
zu spielen. Das kann
gewinnbringend und
entlastend sein. Wie steht es
um Deine Fähigkeit als
Teamplayer:in? 
In diesen Tagen machen wir
uns gemeinsam auf die Suche:
Wie kannst Du zur
Bereicherung Deines „Teams“
beitragen? Was machst Du,
wenn auf einmal alles anders
kommt und die anderen andere
Ideen haben? Es erwarten Dich
kooperative Übungen, knifflige
Rätsel und ungewöhnliche
Herausforderungen, bei denen
die Bereitschaft gefragt ist,
anderen zu vertrauen und ihnen
umgekehrt die Sicherheit zu
geben, dass sie sich voll und
ganz auf Dich verlassen
können.

Alle Menschen sind gleich!
Oder doch nicht? Wir sind alle
gleich verschieden! Herkunft,
Religion, Kultur, Geschlecht,
Alter, körperliche Fähigkeiten,
sexuelle Orientierung… Wir
leben in einer vielfältigen und
bunten Gesellschaft. Die einen
sehen darin eine Bedrohung,
die anderen eine Chance und
Bereicherung. Hier habt ihr die
Möglichkeit miteinander ins
Gespräch zu kommen und eure
eigenen Standpunkte zu
hinterfragen. Zusammen
wollen wir die
Zusammenhänge von
Vielfältigkeit in den Blick
nehmen und Ideen für eine
Gesellschaft kreieren, in der
alle ihren Platz finden. Dieser
Workshop lädt euch ein,
Zeichen zu setzen für Respekt,
Gleichbehandlung und
Toleranz, damit Ausgrenzung
und Diskriminierung keine
Chance haben.

Dieser Kurs wird gefördert aus
Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes.

Mein Gott!? 
Von Zweifeln 

und Gewissheit

Hast du dich jemals gefragt, ob
es Gott überhaupt gibt? Schon
immer beschäftigen sich
Menschen mit dieser Frage und
haben viele Vorstellungen und
Bilder entworfen. Etwa den
alten Mann mit dem weißen
Bart, der vom Himmel aus
beobachtet, was auf seiner
Welt so passiert. Oder den, der
mich kennt und den es
interessiert, was zurzeit bei mir
abgeht? Wie kannst oder willst
du dir Gott vorstellen? Hat Gott
irgendetwas mit deinem Leben
zu tun? Welche Rolle spielt er
für dich? Kannst du mit diesem
Gott persönliche Erfahrungen
machen? Wie denn, oder wo?
Etwa in der Kirche? Ist er da
überhaupt zu finden? ... 
Egal was du denkst, welcher
Religion du angehörst, egal ob
du schon Antworten gefunden
hast oder dir lieber erst mal die
Meinungen anderer anhören
möchtest: Mit diesen und den
Fragen, die du sonst noch
mitbringst, wollen wir uns
gemeinsam auf die Suche
machen!

  Welcome Diversity
Von Respekt 
und Toleranz






   Teamspirit
Von Individualismus 

und Vertrauen











Ein Teil der Mitglieder scheint zu nichts
richtig Lust zu haben, ein anderer Teil
beklagt sich wegen Arbeitsüberlastung. 
Die wenigsten kennen sich so richtig
damit aus, was eine
Schüler:innenvertretung wirklich darf
und was sie nicht darf. 
Viele sind grundsätzlich unzufrieden
damit, wie sie ihre Rolle als
Klassensprecher: innen ausfüllen.
Die Sitzungen gehen öfters im Chaos
unter, getroffene Absprachen werden
nicht umgesetzt, Konflikte machen
weiteres Vorgehen unmöglich.
Man kommt im Erreichen eines gesetzten
Ziels kein Stück voran und weiß nicht
mehr, was man noch machen soll. 

Schüler:innen haben durch ihre
Schüler:innenvertretung einige rechtlich
abgesicherte Möglichkeiten, Schule
mitzugestalten. Aber: Zwischen dem, was
Schüler:innenvertretungen im Rahmen
dessen erreichen können und dem, was sie
letztlich wirklich erreichen, ist oft ein
himmelweiter Unterschied. Kennt ihr einen
Teil der folgenden Schwierigkeiten, mit
denen Schüler:innenvertretungen oft zu
kämpfen haben?
Die jüngeren Mitglieder trauen sich oft nicht
vor der Gruppe ihre Meinung zu sagen. 

Für diese und andere Schwierigkeiten
werden wir gemeinsam nach Lösungen
suchen, mit weiteren gemeinsamen Aktionen
das „Wir“-Gefühl in der Gruppe stärken,
motivieren und zu neuen Höhenflügen
anregen.

Dieser Kurs wird gefördert aus Mitteln des Kinder-
und Jugendplanes des Bundes.

„Ich war nun vom H abhängig und von Detlef.
Dass ich von Detlef abhängig war, hat mich
mehr erschreckt.“ Christiane F.
In diesem Zitat aus dem biografischen
Roman „Wir Kinder vom Bahnhof Zoo“
beschreibt die Autorin ihre Abhängigkeit von
Heroin,aber auch ihre Abhängigkeit von
einem Menschen. Hier wird schon deutlich:
Sucht hat viele Gesichter und es müssen
nicht immer harte Drogen sein, die abhängig
machen. Christiane sehnt sich nach Freiheit
und Sicherheit, eine Sehnsucht, die wir
garantiert alle nachvollziehen können. 
Doch wie sehen Freiheit und Sicherheit aus?
Was bedeutet Abhängigkeit? Welche
Süchte gibt es? Und wie können wir es
schaffen, unsere Freiheit zu bewahren oder
wiederzugewinnen? 
Welchen Einfluss hat gesellschaftliche
Ungleichheit auf Sucht und Sucht auf
Ungleichheit? Welche Folgen hat das Thema
Sucht und Abhängigkeit für den Einzelnen
und die Gesellschaft? 
Im Workshop beschäftigen wir uns mit
diesen Fragen. 

Dieser Kurs wird gefördert aus Mitteln des Kinder-
und Jugendplanes des Bundes.

  Sucht und
Abhängigkeit

Von Sehnsucht und 
Freiheit

 

 

 Macht Schule!
Coaching für 

Schüler:innen- 
vertretungen

 



Die Teilnahme an den Kurs- und Mahlzeiten
ist für die Schüler:innen verpflichtend,
Vesper und Abendmeditation sind freiwillige
Angebote. Am Ende der Tage feiern wir in der
Regel einen gemeinsamen Abschluss-
gottesdienst.

Obgleich die Einhaltung von Schul- und
Hausordnung in erster Linie in
Verantwortung der Lehrer:innen liegt, sind
sie bei dieser nicht immer nur dankbaren
Aufgabe nicht alleingelassen. Die
Kursleiter:innen sind jederzeit bei Störungen
und Konflikten ansprechbar und verstehen
deren Lösung als gemeinsames Anliegen.

Uns ist es ein wichtiges Anliegen, den
Schüler:innen Anregungen zur gemein-
schaftlichen Gestaltung der Freizeit zu
geben. Daher werden nach Mittag- und
Abendessen durch die Kursleiter:innen je
nach Nachfrage und Wetterlage Angebote
gemacht. Die Palette der Möglichkeiten
reicht von spielerischen und sportlichen bis
hin zu musikalischen und künstlerisch-
kreativen Aktionen.

Lehrer:innen sind ebenso eingeladen, an
dieser Stelle etwas anzubieten bzw. mit
dabei zu sein, denn dies sind gute
Gelegenheiten, mit den Schüler:innen in
Kontakt zu kommen.

Die Dauer unserer Seminare beträgt drei bis
fünf Tage.

Für alle Seminarangebote
gilt…
 



 7.45 Uhr                       

 8.15 bis 9.00 Uhr      

 9.30 Uhr               

12.30 Uhr                     

15.00 Uhr                           

15.00 Uhr                    

15.30 Uhr                     

18.00 Uhr                    

18.30 

21.30 Uhr                

22.00 Uhr                     

 7.45 Uhr                    

 8.15 bis 9.00 Uhr       

 9.30 Uhr                    

12.30 Uhr                 

15.00 Uhr                              

15.00 Uhr                  

15.30 Uhr                   

18.00 Uhr                    

18.30 Uhr                     

19.30 bis 20:00 Uhr     

22.00 Uhr                     

23.00 Uhr                     

Wecken       

Frühstück    

Tageseinstieg, Kurszeit       

Mittagessen, Freizeit                   

Nachmittagssnack                           

Gespräch Lehrer:innen/Kursleiter:innen                

Kurszeit                   

Abendimpuls              

Abendessen, danach Freizeit

Tagesausklang             

Nachtruhe

Wecken       

Frühstück    

Tageseinstieg, Kurszeit       

Mittagessen, Freizeit                   

Nachmittagssnack                           

Gespräch Lehrer:innen/Kursleiter:innen                

Kurszeit                   

Abendimpuls                

Abendessen

Abendeinheit, danach Freizeit

Tagesausklang   
          

Nachtruhe

Tagesablauf

Gemeinschaftserlebnistage

Mensch.Macht.Welt. - Zukunftstage



Unsere Vision, “dass kommen wird eine neue Welt, wo Brot und Recht und Liebe ist, genug für
alle” (Huub Oosterhuis), trifft auf vielfältige globale Herausforderungen, die wir als
Menschheit noch meistern müssen, um unsere Lebensgrundlagen zu erhalten und ein gutes
Miteinander auch in Zukunft zu ermöglichen.  

Dabei bewegt uns die Frage, wie unser Handeln hier und jetzt Menschen nachfolgender
Generationen oder in anderen Erdteilen betrifft. In unseren Projekten und Veranstaltungen
wollen wir das Bewusstsein für diese Herausforderungen und Zusammenhänge schärfen, die
Sehnsucht nach Veränderung und “dem guten Leben für alle” wecken sowie wirksames und
machbares Handeln aufzeigen.

Der Kompass unserer Bildungsarbeit im Bereich Nachhaltigkeit ist die Agenda 2030 mit den
globalen Nachhaltigkeitszielen. Nachhaltig zu handeln bedeutet für uns daher, planetare
Grenzen respektieren und soziale Grundrechte sichern. 

Unsere Bildungsarbeit im Bereich BNE soll der Umsetzung der UN-Nachhaltigkeitsziele
dienen. um dies zu erreichen, brauchen wir Bildungskonzepte, die nicht nur
Nachhaltigkeitsthemen wie Klimaschutz und Biodiversität thematisieren, sondern zu 
 zukunftsfähigem Denken und Handeln anregen und befähigen.
Auf der Grundlage unserer pallottinischen Spiritualität wollen wir Menschen ermutigen und
ermächtigen, mit ihren je eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten Verantwortung für unsere
Welt zu übernehmen.

Konzepte für die Arbeit mit Schulklassen im Bereich BNE sind aktuell in der Planung und
Ausgestaltung und können ab 2023 gebucht werden.
 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne jetzt schon an:

Melanie Gehenzig, gehenzig@haus-wasserburg.de.

Bildung für nachhaltige

Entwicklung (BNE)



Das Puzzleteil steht für


unsere Überzeugung, 

dass alle Menschen in


ihrer Unterschiedlichkeit


bedeutsam sind und es


für ein gelungenes


Ganzes, ob Gemeinschaft,


Gesellschaft oder Welt,


jede:n braucht.

Termine unserer offen
ausgeschriebenen
Veranstaltungen für
junge Leute, Erwachsene,
Familien und
Multiplikator:innen in der
Jugendarbeit im
Veranstaltungskalender
unserer Homepage.

Übrigens ...

Informationen zu unserer
Philosophie, unseren
Bildungs-, Präventions-
und Nachhaltigkeits-
konzepten auf 
www.haus-
wasserburg.de/

ueber-uns/



Pallottinische Jugendbildungs gGmbH
Pallottistraße 2
56179 Vallendar
Tel.: 0261/6408-0
Fax: 0261/6408-111
info@haus-wasserburg.de
www.haus-wasserburg.de
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